
LOTTE SCHREIBER
Öeterreich/Mexiko 20t/.

TIATEt(}TC(l

Drehbuch Lotte Schreiber
KameraJohannes Hammel
Schnitt Lotte Schreiber
Ton Fridolin Schönwiese
Musik Stefan N6meth, Steven Hess

Produktion
Lotte Schreiber

lileltvertrieb
Lotte Schreiber

HD/Farbe und Schwarzweiß/spOmeU
75 Minuten

HOME RUN
Neues Kino aus österreich
mit Unterstützung von

FA[TER

2l.lO,, 18.3O Künsilerhaus

Tlatelolco-Nonoalco, so der vollständige Name des Viertels, ist die größte je realisierte
städtebauliche Gesamtplanung in Mexiko City. Hier setzte der mexikanische Archi-
tekt Mario Pani von 1962 bis 1964 ene utopie der Moderne für insgesamt 72.000
Bewohner in die Realität um. Das Zentntm des Stadtteils bildet der plLa delas Tres
Culruras (<<Platz der drei Kulturen»), ein geschichtsträchtiger Ort, an dem die archi_
tektonischen Zeugnisse dreier unterschiedlicher Kulturen und Epochen aufeinander-
treffen: die Ruinen des aztekischen Tempels von Tlatelolco, die spanische Kathedrale
Templo de santiago aus dem 17. Jahrhundert, und der 1964 irnintemationalen Stil
erbaute Torre de Tlateloloco, ehemaliger Sirz des mexikanischen Außenministeriums.

Drei markante historische Ereignisse vor ort werden n Tlatelolco angesprochen:
Zum einen war Tlatelolco, ursprünglich ein zeremonielles Zentum, die letze Bastion
in die sich die Azteken unrer fürem Führer cuauht6moc zurückzogen, um schließlich
am 13. August 1521 durch die spanischen Eroberer unter der Führung von cort6s
endgültig besiegt und unterjocht zu werden. Es war also jener ort, an dem die
Geburtsstunde des europäischen Kolonialismus in Lateinamerika eingeläutet wurde.
Zum anderen war die Plaza de las Tres culturas am Abend des z. oktobe r 196g, zehn
Tage vor der offiziellen Eröffnung der osmpischen Spiere in Mexiko, Schauplatz
einer Studentendemonstration, die von Regierungstruppen blutig niederges.hlagen
wurde. H,nderte Menschen kamen bei diesem vorfall ums Leben. Bis z; heutilen
Tag wurden die tür das Massaker verantwon]ichen nicht zur Rechensch aft gezogen.
Einen weiteren schicksalsschlag erlebte das viertel 19g5, als Mexico city von einem
verheerenden Erdbeben heimgesuchr wurde. In Tlatelolco stürzte das 2äg strohnrrn-
gen umfassende Hochhaus Nuevo Leon ein und begrub die Beurohner unter sich.
Diese Naturkatastrophe hatte eine nachhaltige veränderung des Erscheinungsbildes
und sozialen Gefüges des gesamten Viertels zur Folge.

Tlatelolco is a documentary about the eponymous district in Mexico city. The focus is
on the Plaza de las Tres culturas, a square steeped in history *h.." u..irit..tural wit-
nesses of three different cultures and epochs meet: the ruins of the Aztec temple of
Tlatelolco, the l7th-century spanish cathedral Templo de santiago and the Tore de
Tlatelolco office tower, built in an inrernational style n 1964. The film portrays the
place from the perspective of its postmodern architecture, shedding light on its histor-
ical importance and related political events.
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